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eilage Kr . 59 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 28 . Februar 18SS .

Deutscher Weichstag .
Berlin , 26 . Februar .

Am Bundesrathstische Staatssekretär v . Posadowskh .
Bei Beginn der Sitzung find etwa 20 Mitglieder anwesend .
Die Berathung der Finanzreformvorlage wird fortgesetzt .
Abg . Emieccerus (nat - lib ) greift die Argumentationen Rich¬

ters an und namentlich den Ausgangspunkt derselben , daß näm¬
lich das Mehr an Matrikularumlagen des vorigen Jahres gegen
die Ueberweisungen sich statt auf 56 Millionen nur auf 4 Mil¬
lionen Mark belaufe . Mit diesen 4 Millionen habe Richter
fortgesetzt operirt und dabei über den Kern des Gesetzes binweg -

getäusckt , daß nämlich die Schwankungen in den Matrikular¬

umlagen bezw . in dem Verhältniß derselben zu den Ueberweisungen
für die Einzelstaaten ganz unerträglich geworden sind . Allerdings
besitze der Reichstag das Recht der Streichung ; er mache auch
davon den ausgedehntesten Gebrauch ; fraglich sei es aber doch ,
ob diese Streichungen immer an der zweckentsprechendsten , nie¬
mals schädlich wirkenden Stelle erfolgen . Das einzig Richtige
sei für diese Zwecke nur eine starke Finanzverwaltung . Hierzu
Verbelfe das Gesetz , das gleichzeitig dem Reichstage ein werth¬
volles , viel höheres Recht , als er bisher besessen, verleiht , nämlich
das Recht , im Bedürfnißfalle gewisse Steuern zu erhöhen . Was
Richter wolle, sei gerade das Gegentheil der Absicht der Francken -

stein'schen Klausel Diese bezwecke eine Stärkung der finanziellen
Stellung der Einzelstaaten , während Richter gerade dem entgegen¬
arbeite . Die von Lieber gewünschte Streichung des Absatzes 2
des Z 1 , d h . die Reservirung aller Ueberschüffe für das Reich ,
könne er nicht billigen ; er halte dieselbe für gefährlich . Sehr
erfreulich sei die Thatsache , daß die Gegner der Tabaksteuervor¬
lage diese nicht mit dem Schicksal der Finanzreform verknüpfen .
Redner verlangt zur Beseitigung der Bedenken wegen der Be¬
lastung der billigen Cigarren eine Staffelsteuer , welche die 4 und
S-Pfennig - Cigarre nicht vertheuere und deren Konsum nicht
Herabdrücke, andererseits eine Erhöhung des Tabaks - bezw - Cigar¬
renzolles . Schließlich erklärt sich Redner namens der Partei
für die Vorlage .

Sächsischer Bundesbevollmächtigter Finanzminister Watzdorf
( spricht sehr leise und ist auf der Journalistentribüne nur schwer
verständlich ) weist aus die große Schwierigkeit der Etats -

balanzirung bin , welche sich bei der zweijährigen Etatsperiode
zur Unmöglichkeit gestalte , weil man einen Etat für daS zwkite
Jahr gar nicht ansstellen könne, wenn man nicht wisse , ob man
in dem zweiten Jahre werde zahlen müssen oder UeberweisungS -

gelder erhalte . Die äußerst solide Finanzgebarung Sachsens
habe das Land bisher von den schweren Folgen dieser Unsicherheit
bewahrt . Ob dies aber für alle Zukunft möglich sein werde ,
dafür lasse sich eine Bürgschaft nicht übernehmen .

Abg . Bebel (Soz .) erkennt in der ungünstigen Lage der Einzel -

staaten doch den einen Vorzug . daß dieselben einmal ihr direkte»
Steuersystem haben daraufhin prüfen müssen , sb nicht eine
Erhöhung desselben möglich wäre . In verschiedenen Staaten sei
auch folgerichtig eine höhere Anspannung der direkten Steuern
erfolgt . Werde dies Gesetz angenommen , so werde dieser Antrieb

zur weiteren Ausbildung des direkten Steuersystems wegfallen .
Wer dieser Vorlage zustimmt , bindet sich die Hände und ver¬

pflichtet sich immer zur Bewilligung von neuen Steuern . Wohin
daS führe , zeigt die Herrschaft der Burgeoiste und deren Steuer¬
system in Frankreich . Die Tabaksteuer sei ein klassischer Beleg
für die christliche Gesinnung der Gesetzgeber . Durch dieselbe
würden zehntausende von Arbeitern brodloS .

Bundesbevollmächtigter für Bayern , Frhr . v . Ttengel , wider¬
spricht der Behauptung deS Vorredners , daß die direkten Steuer¬
systeme der Einzelstaaten die Besitzenden begünstige . In Bayern
sei das gerade Gegentheil der Fall . Bayern erhebe z B . eine
Erbschaftssteuer , anfaugend mit 4 Proz . und steigend bis zu
8 Proz . und erziele daraus einen Ertrag von 2Vt bis 2 '/r Mil¬
lionen pro Jahr . Bayern würde eS nichts nützen , wenn diese
Steuern auf das Reich übertragen würden . Nun vergleiche man
mit der Erbschaftssteuer die Einkommensteuer . Das Einkommen
von S00M . zahle eine Steuer von 3,33 M . (hört ! hört ! rechts ).

Gegenwärtig prüfe man in Bayern die Reformbedürftigkeit der
Einkommensteuer .

Bundesbevollmächtigter für Sachsen - Weimar , Geh . Ratd
Heerwart , weist nochmals kurz auf die Folgen einer Nicht -
annabme deS Gesetzes hin .

Abg . v . Kardorff (kons .) erblickt in der Vorlage einen Weg ,
um zu einer geordneten und sparsamen Finanzverwaltung deS
Reiches zu gelangen . Ueber den von Lieber angegebenen Weg
freue er sich ; er halte denselben für gangbar und hoffe auf daS
Zustandekommen einer Verständigung . ( Beifall rechts . )

Staatssekretär Graf PosndowSky erklärt , er müsse den ihm
von Richter gestern gemachten Vorwurf des Rechenfehlers voll
zurückgeben. Richter dürfe auch nicht etwa denken , daß ihm der
Gedanke sympathisch sei , daß die Reichlasten jährlich um vier
Millionen steigen . Das sei eben eine Thatsache , welche auS den
letzten Finanzjahren hervorgehe . Daran lasse sich nichts ändern ;
er habe das nur hingestellt als ein „ visoite moniti " . Schwarz
in schwarz solle er gemalt haben , aber Richter sehe jetzt plötzlich
die Finanzlage viel rosiger an als vor l ' /ü Jahren , wo er in
der Kommission von einer Zukunft voller finanzieller Verlegen¬
heiten gesprochen habe . Sehr interessant seien ihm Bebel ' s
Ausführungen gewesen , der yon den kleinen Staaten nichts
wissen wolle . Das stimme schlecht mit der noihwendigen Nicht¬
belastung der schwachen Schultern . Die schwachen Schultern seien
aber die Einzelstaaten . ( Ruf : Au ! bei den Sozialdemokraten ,
Beifall rechts .)

Abg . Rickert (sreis. ) mißt der Vorlage keineswegs die Wich¬
tigkeit bei , welche man ihr allgemein andichtet . Die Lage der
Einzelstaaten sei allerdings , das gebe er zu, eine schauderhafte ,
aber das sei nur die Folge der Zollgesetzgebung von 1879 : Eine
Wahrheit , welche er und seine Freunde stets vorhergesagt hätten ,
die man aber niemals habe hören wollen . Jetzt säße man drin
in der Patsche und da solle dieses Finanzreformgesetz Abhilfe
bringen . DaS sei grundfalsch . DaS einzige Richtige sei die
Selbständigkeit der Finanzverwaltung der Einzelstaaten . Gerade
dagegen verstoße aber die Vorlage . Die Stellung de» CentrumS
habe sich vollkommen geändert . »Früher habe dasselbe die Matri -
kularbeiträge als einen unentbehrlichen Faktor des Bewilligungs¬
rechtes des Reichstages erklärt . Er und seine Freunde denken
heute wie damals , daß die Matrikularbeiträge nur ein Notbbe -
helf seien.

Abg . Hug (Centr .) erklärt , seine Erfahrungen als Mitglied
der Bndgetkommission in der badischen Kammer lassen ihn
sympathisch für die Vorlage empfinden . Er habe erkannt , von
welch unheilvollen Wirkungen aus die Finanzen der Einzelstaaten
die Schwankungen in den Ueberweisungen bezw . Matrikularum -

lagcn begleitet sind , namentlich in Süddeutschland , wo meist
zweijährige Etatsverioden üblich seien . Redner begrüßt die
Schaffung einer finanziellen Stabilität mit Freuden , kann aber
eine Beschränkung oder Schwächung der Franckenstein ' schen Klausel
nicht zugeben .

Abg . Richter (sreis . Bolksp .) kann in den Darlegungen der
Vertreter der Einzelstaaten keinen Zusammenhang mit der Vor¬
lage erkennen . Der Einwand der zweijährigen Budgetperiode sei
ganz hinfällig . Warum seien diese nicht längst abgeschafft ? In
Preußen habe jede kleine Kommune ein einjähriges Budget ; das
zweijährige sei ein alter Schlendrian , mit dem man schleunigst
aufräumen müsse. Die Schwankungen in den Ueberweisungen
seien eine Folge der indirekten Steuern . Die Erklärungen des
Abg . Lieber habe er mit Bedauern entgegengenommen ; dieselben
eröffnten eine schlimme finanzpolitische Perspektive . Witz stimmt
denn Lieber» Absicht , die Einzelstaaten an den rechnungsmäßig
sich ergebenden Ueberschüssen zu beseitigen , zu den Klagen der
Minister »er Einzelstaaten , daß gerade darin das Gefährliche
de» gegenwärtigen Zustandes liege , daß sie hier und da einmal
Geld zugewiesen bekommen , auf das ' sie ein anderesmal nicht
rechnen können . Er empfehle nach jeder Richtung die Ablehnung
der Vorlage und warne namentlich die Nationalliberalen vor
deren Annahme .

Abg . v . Frege ( kons .) vertheidigt seine früheren Ausführungen
gegen die Angriffe Rickerts , Richter » und Bebels .

Abg . EuueeeeruS (nat . - lib .) rechtfertigt ebenfalls gegenüber
Richter seine Ansicht , daß da » Bewilligungsrecht der Zuschläge
zu den indirekten Steuern für den Reichstag eine wertbvolle
Machterweiterung bedeute ; denn bisher sei der BundeSratb nicht
genöthigt gewesen , diesen Weg zu begehe » , da machte er eS ein¬
fach durch die Matrikularbeiträge , künftighin müsse aber der
Bundesrath diesen Weg geben . Die Vertbeidigung der Francken¬
stein 'schen Klausel durch Richter könne keine andere Bedeutung
haben , als dieses Gesetz zu Falle zu bringen .

Nack einer Entgegnung deS Abg . Rickert wird die Diskussion
geschloffen . Es folgen persönliche Bemerkungen der Abgeordneten
Lieber , Hug und Enneccerus - Die Vorlage wird
an die Tabaksieuerkom mission verwiesen .

Es folgen Wahlprüfungen . Die WahlprüfungSkom -
mission beantragt die Wahl des Abg . Boetticher - Waldeck für
giltig zu erklären . Auf Antrag de» Abg . Singer wird die
Prüfung der Wahl nochmals an die Kommission zurückverwiesen -
Das Haus nimmt sodann Kenntniß von den bezüglich der Wahl
de» Abg . Gescher (7 . Düsseldorf ) erhobenen Ermittelungen . Zu
der Wahl des Abg . Stroh (8- Kassel ) wird beschlossen, die Ent¬
scheidung auszusetzen Dasselbe wird hinsichtlich der Wahl deS
Abg . Graf Carmer (1 Breslau ) beschlossen . Die Entscheidung
über die Wahl von Holtz (5 . Marienwerder ) wird auSgesetzt . Die
Wahl Königs wird für ungiltig erklärt .

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr . Dritte Berathung der An¬
träge Auer -Colbus , betreffend den elsaß - lothringischen
Diktatur Paragraphen ; Fortsetzung der Berathung deS
Antrages Hitze , betreffend die gewerbliche » Verhält¬
nisse der Arbeiterinnen , und der Anträge Hammerstein -
Manteuffel , betreffend die Einwanderung ausländi¬
scher Juden .

Der Präsident macht dem Hause die Mittheiluug , daß es
Donnerstag möglich sein wird , wieder die EtatSberathung auf -
»unehmen , und gedenkt den Marineetat anzusetzen.

Verschiedene«.
Breme « , 26 . Febr . Der Lloyddampfer „Karlsruhe " rettete

die ganze Besatzung der untergegangenen Bark „Nasgaard " .
Paris , 26 . Febr . Infolge des Thauwetters und de» hier¬

durch herbeigeführten Bersten » der Schienen stürzte gestern die
Lokomotive der Trambahn von Laon über einen hohen Damm
hinunter ; der Maschinist und der Heizer wurden dabei getödlet .

« ond »» , 27 . Febr . Im Lager von Aldershot ist die In¬
fluenza ausgebrochen . - Auf den Fids chiinseln hauste
ein furchtbarer Orkan Alle Häuser und Kirchen wurden zer¬
stört . 39 Kutter und ebensoviele Achterschiffe sind schiffbrüchig
geworden .

AuS Amerika , L2 . Febr . Ein von Baltimore nach New -York
bestimmter Dreimastschooner wurde infolge schwerer Stürme
leck , sodaß der Schiffer genöthigt war , in der Nähe von Long
Island den Versuch zu wagen , das Fahrzeug auflaufen zu lassen .
Daber streß der Schooner auf eine nahe der Küste sich hinziehende
Sandbank . Die neun Mann zählende Besatzung suchte sofort in
der Takelage Zuflucht , wurde aber bald von der grimmigen Kälte
rn einer Art übermannt , daß es den Aermsten unmöglich wurde ,
dre Rettungsleinen , die von der Rettungsmannschaft vom Lande
an Bord geschossen wurden , aufzufangen . Nach einander stürzten
dre Unglücklichen im Verlauf der schrecklichen Stunden , alle bis
auf nur zwei , in die tobenden Fluthen . Rach wiederholten ver¬
geblichen Versuchen gelang - es nach vielen Stunden mit einem
Boot an da » Schiffs heranzukommen und die Ueberlebcnden zu
bergen . Die Geretteten haben schwer gelitten ; Nelson sind beide
Füße rn einer Weise erfroren , daß es möglicherweise nöthig wer¬
den wird , sie zu amputiren « Daß Nelson überhaupt noch lebend
angetroffen wurde , hat er' nur seinem Kameraden Steffens zu
verdanken . Sobald dem -Erschöpften das Haupt auf die Brust
zu fallen begann , schlug Letzterer auf ihn ein , um ihn nur bei
Bewußtsein und bei Leben zu erhalten .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

Jeuiü
'eLon . Nachdruck drrboteii.

32 . Zwischen Liebe und Pflicht .

Novelle von K . Sommer . (Fortsetzung .)

„ Und was mißfällt Dir denn an der jungen Dame , daß Du

so dringend ihre Entlassung wünschest ? "

„Es mißfällt mir vieles an ihr , in erster Linie ihr unfreund¬
liches Wesen , das jeden abstößt — doch das sind Nebensachen
Ich habe die Dinge schon lange kommen sehen und habe immer
nur auf eine Gelegenheit gewartet , um sie mit Anstand und ohne
Aufsehen entlassen zu können . Diese Gelegenheit ist nun gekom¬
men und ich sehe nicht ein - "

Er trat ungeduldig mit dem Fuße auf .
„So komm doch endlich zur Sache — ich will die Gründe

wissen."

Es klang tiefe Gereiztheit auS seinem Ton .
„Nun denn , ich möchte nicht gern so lange warten » bi- wir

sie sortschicken müssen, wie ich — ihre Vorgängerin — ich möchte

nicht gern zum zweitenmal Schmach und Schande in meinem

Hause bergen , schon um der Kinder - "

Sie kam nicht weiter — eS funkelte plötzlich so wild in seinen

Augen , daß sie erschrack.
„Hüte Dich » hüte Dich » Anna , mit Deine » Verdächtigungen ,

eS ist die Ehre einer Waise , die Du angreifst , und eS ist da»

einzige, aber höchste Gut , waS sie besitzt."

„WaS ich sage , kann ich verantworte » . Ich habe mehr wre

einmal gesehen , daß er ihr nachschleicht , sogar am ersten Tage

ihres Hierseins hat sic schon früh Morgens mit ihm im Garten

promenirt und sich vertraulich mit ihm unterhalten .
"

Der Baron war doch bestürzt geworden .
„Und weiter hast Du keine Beweise für — ein — Verhältniß

zwischen den Beiden ? " fragte er gepreßt .
„Wenn Dir diese Beweise nicht genügen » nein, " erwiderte sie

kalt , „ für mich sind sie genug , um das Schlimmste zu befürchten .
"

„ES ist nicht möglich , dieses Mädchen ist zu stolz und ehren-

Haft» sie wird sich niemals einem solchen Manne nähern "
, ver-

theidigte sie der Baron eifrig .
Frau v . Wattenberg zuckte geringschätzig die Achsel und wandte

sich ab .
„ Herr Doktor , so reden Sie doch . Halten Sie eS für möglich ,

daß dies Mädchen , dem die Reinheit aus allen Zügen spricht ,
sich so weit vergessen könnte ? "

Der Doktor hatte während der Unterhaltung der beiden Gatten
den Baron unausgesetzt beobachtet. Der Verdacht , den er schon
früher von sich gewiesen , der heute Morgen bei der Scene im
Garten wieder in ihm aufgestiegen , ward ihm jetzt eben zur Ge¬
wißheit . Die eifrige Fürsprache deS BaronS , sein gepreßter Ton »
sein Erbleichen vcrriethen alles .

Es war wahr , was der Doktor befürchtet , Herr v . Wattenberg
war auf abschüssigem Wege . Er war im Begriff — treulos zu
werden - Das war ehrlos . Jene Frau dort mit ihrer Kälte und
Herzlosigkeit war ihm nie sympathisch gewesen , jetzt aber , wie sie
gefoltert war von rasender Eifersucht , empfand er tiefes Mitleid
mit ihr .

Der Doktor haßte die Untreue , er verachtete den Wankelmuth
des Herzens . Der Mann sollte feststehen , unverrückbar fest in
seinem Thun und Denken , wie in seinem Empfinden , er sollte
nicht wechseln damit , wie mit einem Kleidungsstück . Und konnte
es nicht anders sein , so mochte er — daran zu Grunde gehen,
aber weichen durfte er nicht auch nur um eine Linie von dem
Wege des Rechts .

Jetzt brauchte er nur ein Wort zu sagen , nur die Wahrheit ,
und der Gatte gehörte wieder der Gattin - Wenn er aber das
Wort gesprochen hatte , dann wurde sie fortgestoßen von der
Stätte , die sie kaum gefunden hatte , dann mußte sie, die Schutz¬
lose , wieder in die Welt hinaus und suchen nach einem anderen
Heim . ES zog dabei doch etwas wie Schmerz durch seine Brost .
Aber konnte er anders , mußte er nicht thun , was Recht und
Pflicht gebot , mußte er nicht Mariens Vater zurückziehen von
dem Abgrund , daran er stand ? Ja , es blieb ihm keine Wahl
— mochte sic geopfert werden !

„ In wie wert das junge Mädchen sich vergessen kann , weiß ich
nicht , Herr Baron , daß aber ein Verhältniß zwischen den Beiden

besteht , dafür - hatte ich den schriftlichen Beweis , den ich da¬
mals gleich vernichtet habe . Es war eine Einladung zum Stell¬
dichein , und unterzeichnet war dieses Billet mit Elisabeth ."

Die gnädige Frau konnte eine Bewegung der Freude nicht
unterdrücken - sie hatte unverhofft Hilfe bekommen.

Der Baron war aber an 'S Fenster getreten , um die jähe Ent -
täuschung , die aus seinen Zügen sprach , zu verbergen . O , es
that so weh . ein schönes Bild plötzlich versinken zu sehen in
Nacht und Dunkel . Er hatte jenes Mädchen so hoch gehalten ,
daß er auch nicht mit einem unreinen Gedanken ihr hätte nahen
mögen . Und nun tasteten schmutzige Finger nach seinem Heiligen¬
bilde und zerrten es in den Staub . Wie war das so bitter !

Vor Stunden , dort an der Leiche de» Kindes , als die Bilder
seiner Vergangenheit vorüberzogen , da war ein leidenschaftlicher ,
toller Gedanke aufgetancht , aus dem Dunkel , urplötzlich . Ein
Band , das so leicht geschürzt war zwischen zwei Menschen , eine
Ehe , die eben nur ein Handel gewesen, die nicht einmal auf
Achtung basirte » konnte doch wieder gelöst werden . Er wußte
jetzt das Mittel dazu . Jenes Kind ließ ja Schätze zurück — für
ihn . Und wen» er damit bintrat vor seine Gemahlin und bot
ihr wieder » was sie eingebracht , zweifach — dann würde sie ihn
doch freigeben — zweifellos — daS Geld war ihr Götze , er
wußte das .

Und nun — der Preis , um den er hatte kämpfen wollen , war
nicht wehr des KämpfenS « erth — vorbei , vorbei !

Er biß in derbem Schmerz die Zähne aufeinander » es wühlte
in seinen blaffen Zügen .

Und dann drang durch die tiefe Stille plötzlich eine Helle Stimme .
„ES ist nicht wahr » Papa , sie irren sich Alle I"

Es war Rosa , die mit einem Buche in der Ecke deS Zimmer »
gesessen hatte , unbemerkt von den Sprechenden . Sie batte anfangs
nicht auf daS Gespräch geachtet , bis sie aufmerksam gemacht
wurde durch den heftigen Ton ihres Vaters . Sie allein sah auch
die Enttäuschung » die auf seinem Antlitz so deutlich lag ; sie
fragte sich nicht , weßhalb , ihr war es genug , daß es ihm wehe
that . Und dann vertrug eS auch ihr Gerechtigkeitsgefühl nicht ,
daß einem Menschen Unrecht geschah . Deßhalb kam sie Beiden
»« Hisse. (Fortsetzung folgt . )
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10t 30 4 ' /, Alpine Montan abgest - 121 90
108 .50
102 .80
72 52

117 30
93 80
57 50
92 80
88

108 40

dto . Ser . ll - Vin Lire 8450
StandeSherrl . Anlehea .

5'/, Nsenb .-Bir »ein37 M . 80.50
verzinsliche Loose.

4 Badische Präm Tblr . 146 80
4 Bayrische Präm
3Vz Köln-Minden
4 Mein - Pr --Pfb .
4 Oldenburger
4 Oefterr- v 1854
4 . v. 1860
4 Stnblm .Raab - Gr

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

AnSbach -Ganzenh.
Augsburger
Brannschweiger Tblr -

Fr - 10
Meininger fl.

Thlr . 150 .90
Tblr - 142 80
Thlr . 141 io
Thlr . 128 SO

ß . 13770
fl- , 32 -

Tblr . 97 . 0

L
Freiburger
Mailänder

44 40
2710
09 80
39 50
14 62
25.—

Oefterr. Kredit v. 1858 fl . 338. —
Schwedische Tblr . — . —
Ungar . Staats fl. 278 —

Pfandbriefe .
4 Bahr . Hhp.-Baak M . 10190
4 Mälz . Hyp . « . 1888 M . 10b .-
4 Pr .B ..K.-« . VH-1XTblr. 1-12 .40
4 Preuß . Hhpoth.-Berstch .«

Akt . - Ges. unk. 1905 M 106 20
4 Rb . Hhp. Com- IV. M . 122 20
4 dto. unkündd. 1896 -97 M . 102 .60
3'/, dto M . 101 SO

Wechsel und Sorten .
Amkerdam fl. 100 169 SO
London tzftr. 1 2t.
Paris Fr . 100 81 10
Wien fl. 100 165.35
Dollars in Gold 4. 16
20 Franken-Stück 16. 19
Enal . Sovereigns 20.33

ReichSbank -Diskout tz°/,
Frankfurter Bank-DiSkon 3' /,

Mittlere Marktpreise der Woche vom 17. vis 24 . Februar 1895 . (Mirgetheilt vom Großh . Statistischen Bnrea».,

Markierte - 8 § §
v
S Orte .

Stroh

L
Kartoffeln

Weizen

-do
.Ker

-

lhenmen

Nr
.1

3
8
8

Brod A

4

§
RindfleischhcsielfhuKKalbfleischHammelfleischSchweinefleisch

ßsr !

i
10

Stück

Eier Brennöl
k

R

> Z >

Ä2Z
8 -

ituyr »
kohlen

Saar¬
kohlen

HK
s es« US Z

-8«E»
8

8-t Z
2 2
's 2 - 23 » «
s i

8 -Z »r

Sorte
100 Kilogramm ! 100 Kilogramm so

Liter. 1 Kilogramm . ! 1 Liter . 4 Ster . 100 Kilogramm
»a »a. »» ^ 6 s ! <s s s S s 4 4 > «a . <- I ^ s»

Konstanz . 13.- 14 - 12 - 1156 11 - Konstanz . 4 26 350 5 50 102 32 24 22 24 152 144 - I5L 150 15. !180 96 24 80 43.— 138.- 3 ->6 346 1320 300
lleberlingen 13 .19 13 -55 10 .85 12.86 11 .47 Ueberling . 3 2-40 126 34 22 26 22 144 136 136 144 136 226 80 24 8» 42 40 28.86 SSO 300 —
Pfullendorf ! 3 .dt 1373 16 64 10.64 II .9 , Stockach . 3 - 4 - 80 36 32 22 20 148 146 140 150 140 14t MO 76 20 80 44 . - 33 — 360 360 32- 326
Meßkirch . — .- 13 59 1184 Villingeu - 3-26 3.6. 8- 38 — 25 22 >50 14 — 150 140 145 !lbs 76 20 85 32 . - 24 - — 2 . 0 239 270
Stockach . . 13 L6 13 88 10 -50 Waldshut 13, 46 L4 23 140 140 116 l4 14» 140il86 90 20 80 36 .— 24.— 340 — - 00
Radolfzell . 13.35 11 . 10-40 11 .66 Lörrach . — .- —._ 9V 30 26 2l , 22, 146 130 110 140 146 140 216 106 18 80 ^44 .— — — >25o/ —
tzilzingen . 13-20 -- - 10-75 Müllbeim - - 2-40 6 . - 66 ' 40 — 19 — 148 13r 12 146 I4S 148 196 75 19 80 44. 26. —28a 2S2 844
Villingen . 14 .16 10 .74 Freiburg . 4 . - 6 .— 7b 36 3, 20 21 156 144 — 140 146 i4t >90 86 20 64 46.— 28 .— 3 -0 270 280 -
Löfsingen . — - - _ —.— Breisach . 4 - 3 - 5 - 9b 32 * 8 2» — 140 140 iro »40 140 14« 220 80 22 86 42 - 28.— o2^ 360 286 25 .
Bonndors . .- Ettenheiw 443 3-26 7 .— 86 LO 20 20 24 140 146 152 — 140 17 . K5 22 80 56.— 34 .- - - 60 —
Müüheim - 14 50 16 52 12 56 1252 Lahr . . . 4 - 3 .62 6 - 32 l9 21 19 148 140 >40 152 140 148 , 86 76 20 90 44.- 3».- 286 22 246 266
Freiburg . 13.67 — .- ; 0.9t 12 5d 13 54 Offenburg 380 2 .86' 5 - 90 32 20 20 22 152 146 ISO 140 14» 140 170 80 18 70 40.- -8.- 280 230 256
Breis , ch . 14. 12 — 13. - 13. - Baden . . 45t . 6 — 7b 44 28 27, 28, Ibb 140 — 155 150 170 181 90 20 80 42 .— 32. - 296 260 286 —
Emm nding . _ _ — ._ 12. 13 - Rastatt . 4 — — 5 .26 76' 4V 36 23 26 148 146 112 150 150 140 190> 90 19 80 46. - 30 .- 26, . 210 —
Endingen - . Karlsruhe *) 4 — ._ tz. 85 32 24 24 , 20 144 1t 6 1L4 144 128 144 220 96 16 90 43.— 33 . - « ov 190 326 17.
Eltenheim >4 50 — .- 13. 1250 Durlach . 366 260 5 60 80 30 22 20 30 144 140 — 140 146 140 220 70 16 70 48-— 36. 210 21o! 216 19
Lahr . . . . 14 .92 — .- - . - Etllirgen - —.- 100 32 22 30 22, 148 140 - 140 120 140 200 86 18 6s 40.— 32 . - — 19- 226 17c
Offenburg 15. — - - 11 - 12.75 Pforzheim — .- - - 70 34 24 17 20 152 140 — 1V2 120 140 t80 76 20 80 40 .- 2 . .- -60 - 26
Rastatt . . 13 .80 11 .45 13 50 1156 Bruchsal *) 3 .80 3. - 5 .40 9b 36 22 24 23 152 144 — 160 152 15- 2>0 75 20 , 00 48.— 38.— 240 19 . . 226 196
Durlach . . — . 1l -66 Mannheim j 4 8.60 5 - 135 28 2k 24 20 166 145 120 166 l4v 146 220 80! 14 60 4H.— 43.- 216 I5V — —
Bruchsal *) 1325 1325 13.— 1350 13. - Heidelberg —.- 106 38 3t 23 20 150 145 — 150 ISO 140 246 7'. I 20 70 48.— 336 170
Mannheim 14 .10 13 88 1175 - 12-40 Mosbach *) 3 - 2. - 4 - 76 32 22 17 19 1 - 2 — 140 — I140 1 . 5 96! 20 70 38.— 26_ 370 250 240
Mosbach *) 14- 13. 10 - 10. 10 - Wertheim*) !- .- - . 4-50 100 42 36 20 — — 130 100 130 100j136 , 92 80 16 7o 40>- 32 Z5u 196 — —
Werthem »*) — .- . —.- 10 - Schaffhaus. I — 36 26 . 4 20 l44 128 — !16 13613b 193 80 14 64 —.- — — - —
Basel . . . ^ - Basel . . j .- — — — - - - - ! - — —! — j - - — —

Stammholz -Versteigerung
O '846 . 1 . Nr . 343 . Die Bezirksforstei Ovenheim versteigert aus Domänenwaldunge « bei Baarzahtung mit 2 "

Bürgschaft bis 1 . November 1895
Donnerstag den 7. März d. I ., Bormittags 10 Uhr,

Rabatt oder mit Borgfrist gegen

Distrikt

I . 3 d .
II . 1 , 5

II . 16 , 17, 18 u . III .
IV. 1. 2

VIII . 1 , 2

XI. 3 , 4

I .
Eichen

II . ! III . IV .
Buchen Forlen

Eschene
Wagner¬

stauge » Vorzeiger des Holzes

FoistwarteStück Inhalt
fm. Stück Inhalt

fm . Stück Inhalt
fm . Stück Inhalt

Im . Stück Inhal '
fm . Stück Inhal ,

fm Stück Jnhali
fm .

9 Ahorn 2,73 Klumpp , Odenheim.4 10,57 12 18,62 2 1,44 2 0,68 8 23,86 Hoffmann, Waldangelloch.3 5 .22 11 12 .21 63 45,32 72 28,19 14 7 .53 3 0,22 Erlewein , Eichelderg .1 3,05 18 21,53 33 23,ob 10 3,94 5 9,18 t Fichte 0,57 Keßler , Tiefenbach .
2Elzbeer 0,77

1 2,30 26 33 .69 46 38,76 4 1,86 1 1,02 Hilsshüter Stricker , Oden-
1 Hainb. 0,26 heim .

9 12,87 18 16,11 6 2,42 3 3,69 Glück , Unteröwisheim.

rvemernoe Nievervithl , ÄmkogerlchrsoezirtS Otastatt .

Oeffenrliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Riedervühl , Amtsgerichtsbezirks Rastatt ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Grund - u . Unterpfandsdücher betr. (Reg . -Bl . S . 213 ) , und
des Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betr. ( Ges.- u- B -- Bl - S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte umer Beobachtung der in Z 20 der
Lollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges. - u. B . -Blatt S . 44 ) vorge-
schrievenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsuach-
theils , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekan'nt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Niederbühl, den 25. Februar 1895 . O '840.Das Gewähr - und Pfanvgericht. Der Beremigungskommiffär .-
_ Schmitt , Bürgermstr ._ S chmidt , Raths chrbr .

sindBürgerliche Siechtspfiege .
Soukursverfahreu.

O -857 . Nr . 10,395 Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schuhmachers Theodor
Äerlsch jg . in Neckarau ist in Folge
des von dem Gemeinschuldner einge -
reichlen Vorschlags zu einem Zwangs¬
vergleiche Bersleichstermin auf

Samstag den 16 . März 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht 1 hierselbst ,II - Stock, Zimmer Nr . 5, bestimmt .
Mannheim , den 25 . Februar 1895.

GerichlSschrerber Großh . Amtsgerichts :
Galm

Belaautmachunz.
O 861 . Pforzheim . In dem Kon¬

kurs über den Nachlaß des Emailleurs
Loren» Waechler in Pforzheim soll
Schlußvertdeilung erfolgen Dazu sind
738 M . 1 Pf . verfügbar . Nach dem
ans der Gerichtsschreiberci des Großh .
Amtsgerichts Pforzheim niedergelegten

l Schlußvrrzeichniß sind dabei 1358 M -
! 9 Pf . bevorrechtigte und 4026 M . 65 Pf .
nicht bevorrechtigte Forderungen zu be¬
rücksichtigen.

Pforzheim, den 27 . Februar 1895 .Der Konkursverwalter :
Adolf Habrrstroh .

Bermögevsabsoadrrnugen.
O .844 . Nr . 2029 . Karlsruhe .

Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer lll , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Adolf
Eifinger , Veronika , geb . Frank in
Bruchsal , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 14. Februar 1895
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts:
1>r. Gerber .

O 854 . Nr . 2405 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Landwirths Karl

Brechl m Ubitaot» Therese, geborene
Heeger , vertreten durch Rechtsanwalt
Zeiser in Bruchsal , klagt gegen ihren ge¬
nannten Ehemann mit dem Anträge , sie
fffr berechtigt zu erklären, ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Gr . Landgericht hier, Eivil -
kammer m , ist bestimmt aus
Donnerstag den 18. April 1895 ,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntniß -

nahme der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 25 . Februar 1895 .

Gerichtsschreiberei
deS Großh . bad . Landgerichts.

Dr . Gerber .
Verscholleuhritsverfahreu.

O -753 2 . Nr . 2501 . Engen .
Vorbescheid .

Der am 15. November 1842 in
Welschingen geborene Bierbrauer Kon
rad Gruber , zuletzt in Ungarn wohn
hast , wird seit 1865 vermißt. Es ist
der Antrag gestellt , ihn für verschollen
zu erklären.

Der Vermißte wird aufgefordert, als¬
bald , spätestens

innerhalb eines Jahres
dem Grrßh . Amtsgericht Engeo Nach¬
richt zugeden zu lassen .

Die gleiche Aufforderung ergeht an
Alle , die über Leben oder Tod des Ver¬
mißten Nachricht zu geben vermögen.

Engen , den 16 . Februar 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

ge » . Geißmar -
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
I . Schäffauer .

O .7S8 .2 . Nr . 2113 . Wiesloch .
Das Großh . Amtsgericht Wiesloch hat
folgenden

Vorbescheid
erlassen :

Der ledige Landwirth Lambert
Menges , geboren am 15 . Juni 1846
in Raneuberg und zuletzt wohnhaft ge¬
wesen daselbst , sowie der ledige Land¬
wirth Johann Paul Meng es ,

gedorel^ mi ^ ktöber185̂ ^ iäücn-
berg und zuletzt wohnhaft gewesen da¬
selbst, werden seit 1876 und bezw. 1881
vermißt und ist die Verschollenheitser¬
klärung derselben beantragt .

Die beiden Vermißten werden deshalb
aufgefordert»

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich an das Amtsgericht
gelangen zu lassen , widrigenfalls sie für
verschollen erklärt würden.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche
Auskunft über Leben oder Tod der Ver¬
mißten zu crtheiten vermögen , ausge¬
fordert, hiervon dem Amtsgerichtbinnen
gleicher Frist Anzeige zu erstatten.

Wiesloch, den 16. Februar 1895.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Schweinshaut .
O8Ü7 . 1 . Nr . 2677 . Engen . Der

am 12. November 1852 in Jungnau
( Amt Sigmaringen) geborene AdolfGrom . früher wohnhaft in Möbrin
gen , wird für verschollen erklärt und hat
die Kosten deS Verfahrens zu tragen.

Engen , den 19 Februar 1895.
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez . ) Geißmar .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
I . Schäffauer .

Erbeiuweisuug.
O 717 .3 . Nr. 2578 . Mannheim .Die Witwe des Tapeziers Martin Peter

Thiele , Antonia Apollonia Chriftina ,
geb. Ritz hier , hat dahier nachgesucht ,
Ke in dir Gewähr des Nachlasses ihres
f Ehemannes einzusetzen.

Diesem Gesuche wird entsprochen »
wenn nicht innerhalb drei Wochen
Einsprache dagegen erhüben wird.

Mannheim , 16. Februar 1895.
Müller ,

Gerichtsschreiber dkS Gr . Amtsgerichts.
O .672 .3 Nr . 2588. Ofsenburg .Die Witwe deS am 24 . November v .

Js . in Appenweier -s Landwirths Jo¬
hann Gulmanu, Regina , geb. Arm-
brufter, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihre - ver-

!jstorbenm Ehemannes gebeten . Ein¬
sprachen gegen dieses Gesuch sind

binnen vier Wochen
dahier einzureichen .

Offenburg , den 9 . Februar 1895 .
Großh . bad. Amtsgericht,

gez. De. Die tz.DieS veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber:

C Beller .
O '756 .2 . Nr . 1317 Gengenbach .Die Witwe des SägewerkbesitzersAlbert

Taubert von hier , Elisabeths , geborneWandres dahier , hat um Einweisungin Besitz und Gewähr des Nachlassesihres Ehemannes gebeten .
Diesem Begehren wird entsprochen

werden , wenn nicht innerhalb vier
Wochen Einspruch dagegen erhobenwird.

Gengenbach, den 16. Februar 1895 .
Großh . bad - Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Kleiber .

HandelsregistrreiatrSge.
O 832 . Nr - 9251 . Mannheim .Zum Handelsregister wurde eingetragen :
Zn Ordn .Z . 25 Ges. Reg . Bd . VII .

Firma : » Kösters Bank Aktiengesell¬
schaft " in Mannheim . Die von der
außerordentlichen Generalversammlung
oom II . April 1894 beschlossene Er¬
höhung des Grundkapitals um 1900000
Mark ans 5 000000 Mk . — fünf Mil -
lionen Mark — hat stattgefunden.

Mannheim , 21 . Februar 1895 .
Großh . Amtsgericht III.

Mittermaier .
Strafrechtspflege .

Bekanntmachung .
O .826 . Sect . Illd . J . Nr . 370/83 .

Karlsruhe . Nachdem am heutigen
Tage gegen den Grenadier vom 1 . Ba¬
dischen Leib - Grenadier » Regiment Nr .
109 Johann Wind seid er » Oberkell¬
ner , geb. am 17 . November 1872 zuReundorf, Amt Bamberg , Bayern , ka-
tbolisch , die förmliche kriegsgerichtliche
Untersuchung wegen Fahnenflucht in
contumaciameingeleitkt worden ist , wird
der Angeschuldigte hiermit aufgefordert,
sich bei seinem Rcgimentc zu grstellen ,
spätestens aber in dem auf

Montag den 10 . Juni d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,im Militärgerichtslokal ( Militärarrest¬

baus Goltesaue ) zu Karlsruhe ange-
setzten Termin zu erscheinen , widrigen-
'alls er für fahnenflüchtig erklärt und
zu einer Geldstrafe von 150 bis 3000
Ma k verurtheilt werden wird.

Karlsruhe , den 23 . Februar 1895.
König! . Gericht der 28 . Division.
O .726 .3. Nr . 416. Heidelberg .

LklllkbW IN Bmffeitt ».
Kür den Neubau einer Sternwarte

auf dem Gaisberg bei Hndelderg sollen
nachstehende Bauarbeiten im Wege des
öffentlichen Angebotes vergeben werden :

1. Erd - und Grabarbeitcn .
2 . Maurerarbeiten .
3 . Cemeut- Asphaltarbeiten und Plat -

tenbeläge.
4 . Dachdcckung mit Holzcement.
5. Steinhauerarbeiten

rotbe Steine ,b . rotbe oder Helle Steine .
6 . Zimmerarbeiten .
7 . Schmiedearbeiten.
8 . Walzcisenlieferung.
9 . Blechnerardeiten.

10 . Tüncherarbeilen(Anstrich derEiscn -
conkructionen rc ) .

10. Blitzableikung.
Arbeitsauszüge und Bedingungen

können gegen portofreie Einsendung von
bO Pfg . von Donnerstag den 2l . d . M .an auf dem Paubiireau , Plöckstraße
Nr . 57 in Heidelberg , in Empfang

enommen werden , woselbst auch die
Ilänc zur Einsicht aufgelegt sind . Die

auf Einzelpreise zu stellenden Angebote
sind spätestens bis

Freitag de» 8 . März d . I .,« be»Ls 8 Uhr »
postmäßig verschlossen, mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , portofiei bei
unterzeichueler Stelle eiozureichen . Die
Auswahl unter den Bewerbern bleibt
Vorbehalten .

Bestimmte Angaben über den Ge¬
winnungsort der zur Verwendung vor-
grschlagenen Steinmaterialien und ein
amtliches Prüfnngszeugniß über die
Festigkeit derselben , sowie Steinproben
siud den Angeboten beizulegen .

Heidelberg , den 20 - Februar 1895 .
Vrotzh . « ezirksbauiuspeklion .

Drnck und Verlag der G . B rau n'sche» Hofhuchdruckerei in Karlsruhe.
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